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Ueber die meteorologische Charakteristik
des katastrophalen Wolkenhruchs vom Abend

des 9. September 1934.
Von Dr. J. Maurer, Zürich.

V o r b e m e r k u n g der Redaktion: Wir
wollen in den nächsten Nummern eine gedrängte
Darstellung der Hochwasserkatastrophe vom 9.

September 1934 geben. Wir beginnen mit einer
Uebersicht der meteorologischen Verhältnisse, die
auf unsern Wunsch der ehemalige Chef unserer
Eidgenössischen Meteorologischen Zentralanstalt
uns übergeben hat.

Es isl gewiß bemerkenswert, daß fast genau
vor hundert Jahren, am 27. August 1834, ein
ebenso schweres Unwetter stattfand, das
besonders die Kantone T'essin, Uri und Graubünden

schrecklich verwüstete. Die Schadensumme

betrug auch damals Millionen von Franken.
Die all erjüngsten, fast sintflutartigen

Gewitterregen am Abend des 9. September
erreichten ein Ausmaß, wie es im schweizerischen

XXVI. Jahrgang

meteorologischen Landesdienst, solange er mit
seinen genaueren Messungen besteht (seit 1864),
selten registriert wurde. Der 9. September war
noch ein ziemlich heißer, heiterer Herbsttag,
aber am späteren Nachmittag ballten sich
zwischen Zuger- und Vierwaldstätterseehecken
drohend schwarze Gewitterwolken zusammen, die
sich zur Katastrophe auswirkten. Nach den

sorgfältigen, verdankenswerten Aufzeichnungen
des Beobachters auf Rigi-Kulm begann die
Gewittertätigkeit um 17 h 45 bis 18 h 30 Minuten.
Rings um den Berg und im weiteren Umkreis
war fast alles in Finsternis getaucht. In der
kurzen Zeit von 45 Minuten wurden nicht
weniger als 120 mm Niederschlag gemessen und
bis um 20 h 30 M. waren es bereits 149.4 mm.
Eine solch abnorme Wassermenge in
verhältnismäßig kürzester Zeit — in 45 Minuten —
steht unseres Wissens in den Archiven der
Meteorologischen Zentralanstalt einzig da. Auch

das große Werk über das „Klima der Schweiz'"

weiß im Eingangskapitel über die maximalen

im Lande pro Stunde vorgekommenen
Regenmengen nichts ähnliches zu berichten. Es ist

wohl selbstverständlich, daß derartige Regengüsse

Verwüstungen schlimmster Art bringen
mußten. Schauerlich war das Schauspiel, das

sich am Abend des 9. September zwischen 19

und 22 Uhr in der Innerschweiz bot. Es traten
zerstörende Murgänge auf, an den Hängen des

Rigi- und Roßbergmassivs bis zum Aegerital.

ZÜRICH, £5. OIctofcer 1934
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Abb. 1.

Verteilung der
Regenmengen am
9. September 1934

Abb. 2.

Verteilung der
Regenmengen am

14. Juni 1910.

Das Unwetter erreichte noch die oberste
Gegend des Zürichsees (Umgebung von Lachen
und Wädenswil) und richtete auch da beträchtlichen

Schaden an.

Unsere kleine Karte zeigt die Verteilung
der Regenmengen, die bis morgens 7 h 30 Min.
des 10. September im ganzen gemessen wurden.
Die Tabelle gibt einläßliche Auskunft, wie groß
im Einzugsgebiet der Thür, Töß, Glatt, Limmat
und Reuß die einzelnen Niederschläge waren.
An oberster Stelle steht wieder die Station
Rigi-Kulm (1787 m) mit 205,7 nun.

Als markantes Seitenstück zum jüngsten
Ueberschwemmungsereignis ist die noch nicht
vergessene Katastrophe vom 14. Juni 1910 in
einer zweiten Figur beigegeben. Auch damals
erreichte die Regenmenge auf Rigi-Kulm —
allerdings während 24 Stunden — die
außerordentliche Höhe von 230 mm.

Niederschlagsmengen, gemessen vom 9. September 193t
ca. 17 Ii bis 10. September 1934 7 h 30 Min.

Thür. Vordertal 66,5
Starkenbach 55,5 mm Lachen 101,8
Ebnat 81,8 Wald 100,8
Ricken 84,4 Bachtel 110.8
Degersheim 74,7 Rapperswil 63,4
Herisau Männedort 61,2
Flawil 51,5 Horgen 58,3
Urnäsch 82,0 Euthal 68,6
Appenzell 93,8 Willerzell 106,5
Teufen 117,7 Einsiedeln 104,0
Säntis 55 Schönenberg 110.6

Töß Renß.

Bauma 78,5 mm o'tV? ijk'i mm
Sternenberg 106,4 Sattel
Kollbrunn 46,0 £rel'Sau ®

n
Fehraitorf 51,7 Wëggis 168.0

Rigi-Kulm 20:>,7
Glatt. Pilatus 117

Grüningen 88,0 mm Küsnacht 110,4
Hinwil 82,8 Stans 96,2
Pfäffikon 47,2 Luzern 71,2
Niederhasli 52,5 Buchsteg 136,5
Hochfelden 54,5 Morgarten 185,0

Unter-Aegeri 181,8
Limmat. Walchwil 181.3

Weesen 46,2 mm Zug 105.0
Oberkirch 128,7 Hausen 70,2
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